
Marc Lienhard, Fol et VIEe des Pro- Straßburger theologischen aAb
d’Alsace. Edıtions Oberlin, begrüßen und empfehlen.

Strasbourg 981 475 Seıten. Leinen. Lienhard legt ın einem ‚„„‚Präludıium“‘“
seine theologische Visıtenkarte VOT eineMan findet In diesem schön gestalte- meısterhaft zusammengefaßte Darle-ten uch nıcht LLUT ıne Fülle interessan-
gSung der Grundgedanken Luthers undter un häufig auch weni1g bekannter In- der lutherischen Bekenntnisse. An-formationen über Geschichte, Glauben

und Leben der Protestanten 1im Sa schließend erzählt In drei Kapiteln dıe
Geschichte des elsässıschen Protestan-sondern INan mac auch Bekanntschaft t1ismus VO der Reformatıon bıs ZUT (Ge-mıt einer Oorm VOoO  en Kirchenkunde oder genwart Dabe!ı1 hätte INan allerdingskirchlicher Selbstdarstellung, dıe in vie-
SCIHN eIwas mehr als 1Ur ıne halbe Seıteler Hınsıicht exemplarisch 1st über dıe eıt während des Weltkrie-

Der elsässısche SCH und der deutschen Besetzung gele-Protestantismus
verireten durch dıe verhältnıs- SCH: In seliner Darstellung verknüpft

mäßıg große Kırche Augsburgischen Be- Liıenhard die kırchengeschichtlichen,
kenntnisses 1mM sa und in Lothringen polıtischen, gelstigen und sozlalen Ent-
un die wesentlich kleinere Reformierte wicklungen miteinander und iıllustriert
Kırche VO  — sa und Lothringen, ist S1e anhand konkreter Vorgänge, Perso-
seI1t der Reformation mıt der Geschich- 190501 und Einzelbeispiele.
E, Kultur und dem olk dieses Grenz- Von einer CWONNCHNECN Anschau-
landes zutieIis verbunden. Miıt dem lıchkeit 1st auch der zweıte eıl geprägtdeutschen Protestantismus stand 1M- Er beschreıibt die gegenwärtige Sıtua-
Iner In Wechselbeziehung, der tion, demographische und sozlologischeeın natürliches Gefühl der Zusammen- Verteilung, Organısationsstruktur,gehörigkeit ZU gesamtfranzösischen Staat-Kırche-Beziehung, dıie öÖökumen1-
Protestantismus hinzugetreten 1st Miıt schen Aktıvıtäten, kırchliche Arbeıts-
anderen Kırchen Europas teilen die bei- formen, Finanzen und Werke, etic des
den elsässıschen Reformationskirchen elsässischen Protestantismus und seine
die Probleme und Au{fgaben, die siıch aktuellen Au{fgaben und Probleme (u.a
AaQus veränderten gesellschaftlıchen und Sprachenfrage). Tabellen, arten, Um-gelistigen Bedingungen ergeben haben frageergebnisse un Ergebnisse theolo-
Sıe sınd zusätzlıch eingebunden In das gischer Examensarbeıten spezifi-Rıngen die Bewahrung einer eigen- schen Öörtlıchen Gegebenheıten tragenständigen elsässıschen Identität inner- wıederum dazu bel, dıe interpretlieren-halb des politisch WI1e kulturell noch 1M- den Ausführungen tutzen und
INeT stark zentralıstisch orlıentlerten illustrieren.
französischen staatlıchen Systems. Das Ihema dieses reich bebilderten

Dieses komplexe Gebilde ‚„elsäss1- Buches WI1IeEe dıe großartige Weıse, in der
scher Protestantismus‘‘ ist In UNSCICIN allgemeınverständlich un! aAaNSDIC-
Land, geographischer, geschichtlı- chend behandelt wird, würden dıe Her-
cher und konftfessioneller Nähe, 1Ur - stellung einer deutschsprachigen Fas-
genügend bekannt. Darum ist eın uch SUuNng rechtfertigen. Dafür ırd nıe
W1e das Von Marc Lienhard, dem Ordı- spät se1in.
narıus tür Kırchengeschichte der Günther Gaßmann
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